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(54) DRUCKSTANGE ZUR BETÄTIGUNG EINES TÜRVERSCHLUSSES EINER TÜR

(57) Eine Druckstange (10) zur Betätigung eines Tür-
verschlusses einer Tür (12), mit einem zur Befestigung
an der Tür (12) dienenden Grundprofil (18) und mit einem
relativ zum Grundprofil (18) verlagerbaren und als Betä-
tigungselement für den Türverschluss dienenden Deck-
profil (20), das zwischen einer unbetätigten Anfangslage
(22) und einer vollständig betätigten Endlage (24) verla-
gerbar ist, ist im Hinblick auf eine zuverlässige Feststel-

lung des Türverschlusses mit einfachen konstruktiven
Mitteln derart ausgestaltet und weitergebildet, dass das
Deckprofil (20) und das Grundprofil (18) mittels eines ein
Kniegelenk (26) aufweisenden Kniehebels (28) gekop-
pelt sind und dass das Deckprofil (20) in oder nahe seiner
Anfangslage (22) mittels eines auf das Kniegelenk (26)
wirkenden Elektromagneten (30) feststellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Druck-
stange zur Betätigung eines Türverschlusses einer Tür,
mit einem zur Befestigung an der Tür dienenden Grund-
profil und mit einem relativ zum Grundprofil verlagerba-
ren und als Betätigungselement für den Türverschluss
dienenden Deckprofil, das zwischen einer unbetätigten
Anfangslage und einer vollständig betätigten Endlage
verlagerbar ist.
[0002] Druckstangen zur Betätigung und Entriegelung
von Fluchttüren sind aus dem Stand der Technik be-
kannt. Aus der EP 2 348 172 A2 ist eine Entriegelungs-
vorrichtung mit einer Sperrvorrichtung mit Schwenkar-
men bekannt, die durch einen Elektrotüröffner blockiert
werden können, so dass eine Betätigung eines Druck-
profils verhindert ist. Außerdem ist aus der DE 10 2013
000 285 A1 eine Türschlossvorrichtung für eine Paniktür
bekannt, bei der mittels eines Elektromagneten ein
Sperrstück gehalten wird, wodurch eine Koppelstange
der Türschlosseinrichtung blockiert ist.
[0003] Bei den voranstehend beschriebenen Vorrich-
tungen besteht Raum für Optimierungen, da diese zur
Feststellung des Türverschlusses einen komplexen Auf-
bau mit einem ggf. hohen Platzbedarf insbesondere in-
nerhalb der Druckstange aufweisen. Zudem sind diese
Vorrichtungen in der Herstellung aufwändig.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, mit einfachen konstruktiven Mitteln eine zu-
verlässige Feststellung des Türverschlusses zu ermög-
lichen.
[0005] Die vorliegende Erfindung löst die voranstehen-
de Aufgabe mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Da-
nach zeichnet sich die Druckstange dadurch aus, dass
das Deckprofil und das Grundprofil mittels eines ein Knie-
gelenk aufweisenden Kniehebels gekoppelt sind und
dass das Deckprofil in oder nahe seiner Anfangslage mit-
tels eines auf das Kniegelenk wirkenden Elektromagne-
ten feststellbar ist.
[0006] Eine derartige Ausgestaltung hat den Vorteil,
dass mittels des Kniegelenks eine konstruktiv einfache
und stabile Kopplung des Grundprofils und des Deckpro-
fils aneinander geschaffen sind. Zudem ist ein solches
Kniegelenk einfach und kostengünstig herzustellen. Im
Vergleich zu einer Linearführung lässt sich durch Ver-
wendung eines Kniegelenks innerhalb der Druckstange
ein vergleichsweise geringer Platzbedarf erreichen.
Durch gezieltes Wirken des Elektromagneten auf das
Kniegelenk, nämlich einem Feststellen oder Sperren des
Kniegelenks, kann auch bei geringer Haltekraft des Elek-
tromagneten einer hohen Druckkraft auf das Deckprofil,
insbesondere einer Druckkraft oberhalb von 3000 New-
ton, standgehalten werden.
[0007] Der Türverschluss kann insbesondere als Tür-
falle ausgebildet sein. Demnach kann die Druckstange
zur Betätigung einer Türfalle einer Tür dienen.
[0008] Das Deckprofil kann vorzugsweise parallel zum
Grundprofil verlagerbar sein.

[0009] Der Ausdruck "nahe an seiner Anfangslage" ist
dahingehend zu verstehen, dass diese Position bezogen
auf den gesamten Verlagerungsweg des Deckprofils
(Abstand Anfangslage zu Endlage) weniger als 20 Pro-
zent, vorzugsweise weniger als 15 Prozent, weiter vor-
zugsweise weniger als zehn Prozent, weiter vorzugswei-
se weniger als fünf Prozent, von der Anfangslage entfernt
ist.
[0010] Der Kniehebel besteht im Konkreten aus zwei
durch ein Gelenk, das Kniegelenk, miteinander verbun-
denen einarmigen Hebeln, die an ihren vom Kniegelenk
abgewandten Enden jeweils beweglich an einem Gelenk
gelagert sind. Der erste einarmige Hebel ist gelenkig an
einem deckprofilseitigen Gelenk gelagert. Der zweite
einarmige Hebel ist gelenkig an einem grundprofilseiti-
gen Gelenk gelagert.
[0011] In vorteilhafter Weise kann der Elektromagnet
mit dem Grundprofil verbunden sein. Hiermit ist eine kon-
struktiv einfache Anordnung des Elektromagneten inner-
halb der Druckstange erreicht, da der Elektromagnet
ortsfest - mittelbar oder unmittelbar - am Grundprofil be-
festigt ist. Dies erleichtert den Anschluss des Elektroma-
gneten, der beispielsweise über das Grundprofil oder ei-
ne dort vorgesehene Durchführung mittels einer entspre-
chenden Verkabelung mit Energie versorgt werden kann.
Aufgrund der ortsfesten Anordnung des Elektromagne-
ten wird die Verkabelung nicht auf Zug oder Druck be-
lastet, was zu einer hohen Einsatzdauer beiträgt.
[0012] Zweckmäßigerweise kann der Elektromagnet
mittels eines schwenkbar am Kniegelenk gelagerten Ver-
bindungselements auf das Kniegelenk wirken. Dies hat
den Vorteil, dass der Elektromagnet außerhalb des
Schwenkbereichs des Kniegelenks angeordnet werden
kann, so dass die Konstruktion des Kniegelenks und de-
ren Schwenkbewegung durch den Elektromagneten
nicht beeinträchtigt ist. Beispielsweise lassen sich so
auch Elektromagneten mit vergleichsweise großer Stirn-
fläche einsetzen. Im Konkreten kann das Verbindungs-
element als Verbindungsstange ausgeführt sein, bei-
spielsweise in Form eines sich geradlinig erstreckenden
Kreiszylinders.
[0013] In vorteilhafter Weise kann der Elektromagnet
mit einer mit dem Kniegelenk gekoppelten Haftplatte zu-
sammenwirken. Die Haftplatte kann insbesondere am
Verbindungselement befestigt sein. Durch Zusammen-
wirken von Haftplatte und Elektromagnet ist im aktivier-
ten Zustand des Elektromagneten eine zuverlässige Fi-
xierung des Kniegelenks durch den Elektromagneten er-
reicht. Durch Verwendung einer Haftplatte kann bei ei-
nem Elektromagneten mit vergleichswese großer Stirn-
fläche diese vollständig genutzt werden. Dabei kann die
Dimensionierung des Verbindungselements und der
Haftplatte unabhängig voneinander erfolgen. Dies be-
günstigt die Konstruktion des Kniehebels, da das Ver-
bindungselement in seinem Querschnitt kleiner dimen-
sioniert werden kann als der Querschnitt der Haftplatte.
[0014] Zweckmäßigerweise kann das Verbindungse-
lement an seinem vom Kniegelenk abgewandten Ende
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an einer am Grundprofil befestigten Führungseinrichtung
mittels einer Führungsbahn geführt sein. Die Führungs-
bahn kann insbesondere bogenförmig ausgebildet sein,
beispielsweise in Form eines Kreisbogenabschnitts.
Durch die Führungseinrichtung wird der Verlagerungs-
vorgang des Deckprofils relativ zum Grundprofil stabili-
siert, so dass das Deckprofil weitestgehend parallel zum
Grundprofil verschwenkt werden kann. Zudem ist durch
die Führungseinrichtung die Verlagerung des Deckpro-
fils relativ zum Grundprofil begrenzt, und zwar unabhän-
gig von etwaigen Anschlägen zwischen Deckprofil und
Grundprofil.
[0015] Im Konkreten kann die Führungseinrichtung
Wandabschnitte mit insbesondere bogenförmigen Aus-
nehmungen aufweisen, wobei die Ausnehmungen die
Führungsbahn bilden. Die Ausnehmungen können als
Vertiefungen oder Durchgänge ausgebildet sein. Hiermit
ist mit einfachen konstruktiven Mitteln eine stabile Füh-
rungsbahn geschaffen.
[0016] Zweckmäßigerweise kann das Verbindungse-
lement an seinem vom Kniegelenk abgewandten Ende
ein Eingriffselement oder einen Bolzen aufweisen,
das/der in die Ausnehmungen eingreift und an oder in
den Ausnehmungen geführt ist. Hiermit ist mit konstruktiv
einfachen Mitteln eine Kopplung zwischen den Füh-
rungsbahnen und dem Verbindungselement erreicht.
Das Eingriffselement oder der Bolzen ist insbesondere
derart ausgerichtet, dass dessen Längsrichtung ortho-
gonal zur Längsrichtung des Verbindungselements ori-
entiert ist.
[0017] Für eine möglichst stabile Anbindung des Elek-
tromagneten am Grundprofil ist es von Vorteil, wenn der
Elektromagnet an einem die Wandabschnitte verbinden-
den Schenkel befestigt ist. Dies führt zu einer konstruktiv
stabilen und zugleich kompakten Ausgestaltung der Füh-
rungseinrichtung. Die Wandabschnitte und der die
Wandabschnitte verbindende Schenkel können in Drauf-
sicht einen U-förmigen Querschnitt aufweisen, wobei im
Zwischenraum des "U" der Elektromagnet befestigt ist.
[0018] In vorteilhafter Weise ist der Kniehebel mittels
plattenartigen Befestigungsabschnitten am Deckprofil
und/oder am Grundprofil befestigt. Dies stabilisiert eine
Verlagerung des Deckprofils relativ zum Grundprofil zu-
sätzlich, da Lasten nicht nur punktuell oder linienförmig,
sondern flächig aufgenommen und auf Grundprofil oder
Deckprofil übertragen werden können. Dabei sind der
erste einarmige Hebel und der zweite einarmige Hebel,
die den Kniehebel bilden, mittels Lagerpunkten
schwenkbar an den plattenartigen Befestigungsab-
schnitten gelagert.
[0019] In vorteilhafter Weise bilden der Kniehebel, die
Führungseinrichtung und der Elektromagnet ein Sperr-
modul. Mit anderen Worten bilden diese Komponenten
eine modulare Baueinheit, die als solche gehandhabt
und in eine Druckstange eingebaut werden kann. Bei-
spielsweise ist hiermit auch eine Nachrüstung einer
Druckstange möglich.
[0020] Zweckmäßigerweise schließen der erste einar-

mige Hebel und der zweite einarmige Hebel, die den
Kniehebel bilden, in der unbetätigten Anfangslage des
Deckprofils relativ zueinander an der dem Elektromag-
neten zugewandten Seite einen Winkel von 175° bis
180°, vorzugsweise 176° bis 179°, weiter vorzugsweise
177° bis 178°, ein. Durch diese Anordnung ist die Rich-
tung der Schwenkbewegung bei einem Aufbringen einer
Kraft auf das Deckprofil vorgegeben. Zudem ist bei einer
Feststellung des Kniehebels die durch den Elektromag-
neten aufzubringende Kraft zum Widerstand gegen eine
auf das Deckprofil aufgebrachte Druckkraft von 3000 N
relativ gering und beträgt etwa 240 N.
[0021] In vorteilhafter Weise ist der Elektromagnet fe-
dernd am Grundprofil befestigt. Insbesondere kann der
Elektromagnet federnd am Schenkel der Führungsein-
richtung befestigt sein. Hiermit ist ein zuverlässiges Fest-
stellen des Deckprofils gewährleistet, da eine spielfreie
Anlage des Elektromagneten am Verbindungselement
oder der Anlageplatte gewährleistet ist.
[0022] Alternativ oder ergänzend kann die Haftplatte
federnd am Verbindungselement befestigt sein. Auch
dies unterstützt eine zuverlässige Feststellung des Deck-
profils, da auch hiermit eine spielfreie Anlage am Elekt-
romagneten sichergestellt ist.
[0023] Zweckmäßigerweise ist der Elektromagnet in
einem Normalzustand bestromt und stellt im bestromten
Zustand das Deckprofil in oder nahe an seiner Anfangs-
lage fest.
[0024] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren näher erläutert. Es zeigen

Fig.1 in einer perspektivischen Ansicht eine Tür mit
einer Ausführungsform einer Druckstange;

Fig.2 in einer teilweise geschnittenen Ansicht die
Druckstange aus Fig.1 mit Deckprofil in An-
fangslage;

Fig.3 in einer teilweise geschnittenen Ansicht die
Druckstange aus Fig.1 mit Deckprofil in Endla-
ge;

Fig.4 in einer perspektivischen Ansicht das Sperrmo-
dul der Druckstange aus Fig.2 in ausgefahrener
Position (Anfangslage);

Fig.5 in einer perspektivischen Ansicht das Sperrmo-
dul der Druckstange aus Fig.2 in eingefahrener
Position (Endlage); und

Fig.6 in einer teilweise geschnittenen Seitenansicht
das Sperrmodul der Druckstange aus Fig.2 in
eingefahrener Position (Endlage).

[0025] Figur 1 zeigt eine Druckstange 10 zur Betäti-
gung eines Türverschlusses einer Tür 12. Die hier bei-
spielhaft dargestellte Tür 12 weist zwei schwenkbar an
einem Türrahmen 14 befestigte Türflügel 16 auf. Jeder
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dieser Türflügel 16 kann mit einer Druckstange 10 aus-
gestattet sein. Bei dem zu betätigenden Türverschluss
kann es sich beispielsweise um eine Türfalle handeln.
[0026] Die Druckstange 10 weist ein zur Befestigung
an der Tür 12 dienendes Grundprofil 18 und ein relativ
zum Grundprofil 18 verlagerbares und als Betätigungs-
element für den Türverschluss dienendes Deckprofil 20
auf (vgl. Figur 2). Das Deckprofil 20 ist zwischen einer
unbetätigten Anfangslage 22 (siehe Figur 2) und einer
vollständig betätigten Endlage 24 (vgl. Figur 3) verlager-
bar.
[0027] Das Deckprofil 20 und das Grundprofil 18 sind
mittels eines ein Kniegelenk 26 aufweisenden Kniehe-
bels 28 gekoppelt. Das Deckprofil 20 ist in oder nahe
seiner Anfangslage 22 (vgl. Figur 2 und Figur 4) mittels
eines auf das Kniegelenk 26 wirkenden Elektromagneten
30 feststellbar.
[0028] Der Elektromagnet 30 ist mit dem Grundprofil
18 verbunden und im vorliegenden Ausführungsbeispiel
mittelbar am Grundprofil 18 befestigt.
[0029] Der Elektromagnet 30 wirkt mittels eines
schwenkbar am Kniegelenk 26 gelagerten Verbindungs-
elements 32 zusammen. Das Verbindungselement 32 ist
im vorliegenden Ausführungsbeispiel als Verbindungs-
stange 34 ausgebildet.
[0030] Der Elektromagnet 30 wirkt mit einer mit dem
Kniegelenk 26 gekoppelten Haftplatte 36 zusammen. Die
Haftplatte 36 ist am Verbindungselement 32 befestigt,
beispielsweise mittels einer Schraube 38 am Verbin-
dungselement 32 verschraubt (vgl. Figur 6).
[0031] Das Verbindungselement 32 ist an seinem vom
Kniegelenk 26 abgewandten Ende 40 an einer am
Grundprofil 18 befestigten Führungseinrichtung 42 mit-
tels einer insbesondere bogenförmigen Führungsbahn
44 geführt. Die Führungseinrichtung 42 weist
Wandabschnitte 46 mit insbesondere bogenförmigen
Ausnehmungen 48 auf, wobei die Ausnehmungen 48 die
Führungsbahn 44 bilden (vgl. Figur 4).
[0032] Das Verbindungselement 32 weist an seinem
vom Kniegelenk 26 abgewandten Ende 40 ein Eingriff-
selement oder Bolzen 50 auf, das/der in die Ausnehmun-
gen 48 eingreift und an oder in den Ausnehmungen 48
geführt ist (vgl. Figur 5 und 6).
[0033] Der Elektromagnet 30 ist an einem die
Wandabschnitte 46 verbindenden Schenkel 52 befestigt
(vgl. Figur 4).
Der Kniehebel 28 ist mittels plattenartigen Befestigungs-
abschnitten 54, 56 am Deckprofil 20 und am Grundprofil
18 befestigt (vgl. Figur 2).
[0034] Der Kniehebel 28, die Führungseinrichtung 42
und der Elektromagnet 30 bilden ein Sperrmodul 57 (vgl.
Figur 4 bis Figur 6). Beim Sperrmodul 57 handelt es sich
um eine modulare Baueinheit, die als solche gehandhabt
und in eine Druckstange eingebaut werden kann.
[0035] Der Kniehebel 28 weist einen ersten einarmi-
gen Hebel 58 und einen zweiten einarmigen Hebel 60
auf, die in ihrer Gesamtheit den Kniehebel 28 bilden und
mittels des Kniegelenks 26 schwenkbar aneinander be-

festigt sind. Der erste einarmige Hebel 58 und der zweite
einarmige Hebel 60 sind als Lagerpunkte 62, 64
schwenkbar an den plattenartigen Befestigungsab-
schnitten 54, 56 befestigt.
[0036] Der erste einarmige Hebel 58 und der zweite
einarmige Hebel 60, die den Kniehebel 28 bilden, schlie-
ßen in der unbetätigten Anfangslage 22 (vgl. Figur 2 und
Figur 4) des Deckprofils 20 relativ zueinander an der dem
Elektromagneten 30 zugewandten Seite einen Winkel
von 175° bis 180°, vorzugsweise 176° bis 179°, weiter
vorzugsweise 177° bis 178°, ein.
[0037] Der Elektromagnet 30 kann federnd am Grund-
profil 18, insbesondere am Schenkel 52 der Führungs-
einrichtung 42, befestigt sein (nicht dargestellt). Die Haft-
platte 36 kann federnd am Verbindungselement 32 be-
festigt sein (nicht dargestellt).
[0038] Der Elektromagnet 30 ist in einem Normalzu-
stand bestromt und stellt im bestromten Zustand das
Deckprofil 20 in oder nahe seiner Anfangslage 22 (vgl.
Figur 2 und Figur 4) fest.

Patentansprüche

1. Druckstange (10) zur Betätigung eines Türver-
schlusses einer Tür (12), mit einem zur Befestigung
an der Tür (12) dienenden Grundprofil (18) und mit
einem relativ zum Grundprofil (18) verlagerbaren
und als Betätigungselement für den Türverschluss
dienenden Deckprofil (20), das zwischen einer un-
betätigten Anfangslage (22) und einer vollständig
betätigten Endlage (24) verlagerbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Deckprofil (20) und das
Grundprofil (18) mittels eines ein Kniegelenk (26)
aufweisenden Kniehebels (28) gekoppelt sind und
dass das Deckprofil (20) in oder nahe seiner An-
fangslage (22) mittels eines auf das Kniegelenk (26)
wirkenden Elektromagneten (30) feststellbar ist.

2. Druckstange (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Elektromagnet (30) mit
dem Grundprofil (18) verbunden ist.

3. Druckstange (10) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Elektromagnet (30) mit-
tels eines schwenkbar am Kniegelenk (26) gelager-
ten Verbindungselements (32) auf das Kniegelenk
(26) wirkt.

4. Druckstange (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Elektromagnet (30) mit einer mit dem Kniegelenk
(26) gekoppelten, insbesondere am Verbindungse-
lement (32) befestigten, Haftplatte (36) zusammen-
wirkt.

5. Druckstange (10) nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verbindungselement

5 6 



EP 3 156 568 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

(32) an seinem vom Kniegelenk (26) abgewandten
Ende (40) an einer am Grundprofil (18) befestigten
Führungseinrichtung (42) mittels einer insbesonde-
re bogenförmigen Führungsbahn (44) geführt ist.

6. Druckstange (10) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungseinrichtung (42)
Wandabschnitte (46) mit insbesondere bogenförmi-
gen Ausnehmungen (48) aufweist, wobei die Aus-
nehmungen (48) die Führungsbahn (44) bilden.

7. Druckstange (10) nach Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass das Verbindungselement
(32) an seinem vom Kniegelenk (26) abgewandten
Ende (40) ein Eingriffselement oder einen Bolzen
(50) aufweist, der in die Ausnehmungen (48) ein-
greift und an oder in den Ausnehmungen (48) geführt
ist.

8. Druckstange (10) nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Elektromagnet (30) an
einem die Wandabschnitte (46) verbindenden
Schenkel (52) befestigt ist.

9. Druckstange (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kniehebel (28) mittels plattenartigen Befestigungs-
abschnitten (54, 56) am Deckprofil (20) und/oder am
Grundprofil (18) befestigt ist.

10. Druckstange (10) nach einem der Ansprüche 5 bis
9, dadurch gekennzeichnet, dass der Kniehebel
(28), die Führungseinrichtung (42) und der Elektro-
magnet (30) ein Sperrmodul (???) bilden (modular-
tige Baueinheit).

11. Druckstange (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
erste einarmige Hebel (58) und der zweite einarmige
Hebel (60), die den Kniehebel (28) bilden, in der un-
betätigten Anfangslage (22) des Deckprofils (20) re-
lativ zueinander an der dem Elektromagneten (30)
zugewandten Seite einen Winkel von 175 bis 180
Grad, vorzugsweise 176 bis 179 Grad, weiter vor-
zugsweise 177 bis 178 Grad, einschließen.

12. Druckstange (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Elektromagnet (30) federnd am Grundprofil (18), ins-
besondere am Schenkel (52) der Führungseinrich-
tung (52), befestigt ist.

13. Druckstange (10) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Haftplatte (36) federnd am Verbindungselement (32)
befestigt ist.

14. Druckstange (10) nach einem der vorhergehenden

Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Elektromagnet (30) in einem Normalzustand be-
stromt ist und im bestromten Zustand das Deckprofil
(20) in oder nahe an seiner Anfangslage (22) fest-
stellt.
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